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TAGESKALENDER

Steinheim
Veranstaltungen

Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
16.30 Uhr Gottesdienst im Senio-
renheim.
Möbelmuseum Steinheim: 15 bis
17 Uhr geöffnet.
Kath. Öffentliche Bücherei: 
16 bis 18 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.

Nieheim
Veranstaltungen

Kath.-öff. Bücherei: 16 bis 18
Uhr geöffnet, Marktstraße 18, Alte
Schule.
Westfalen-Culinarium: Lange
Straße 5, von 10 bis 20 Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.

Vereine und Verbände

Posaunenchor Nieheim: 19.45
bis 21 Uhr Chorprobe im Gemein-
dehaus.
Kirchenchor Nieheim: 18.30 bis
19.30 Uhr Chorprobe im Gemein-
dehaus.
Heimatverein Nieheim: 20 Uhr
Jahreshauptversammlung im 
Museum im Kornhaus.

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: St. Nikolaus-Apotheke,
Marktstraße 6, Nieheim,
� 0 52 74/12 12.

Aus mehreren europäischen Ländern werden Freunde
von Jaguar-Oldtimern erwartet (hier ein Mark IV). Die

Fahrzeuge machen Station vor dem Westfalen Culinari-
um in Nieheim (großes Foto). Fotos: Iding/Privat

Raubkatzen zeigen Krallen
Oldtimerfreude der Marke Jaguar in Nieheim zu Gast

Nieheim (WB). Katzen bevöl-
kern am 4. Juli die Altstadt von
Nieheim. Allerdings handelt es
sich dabei nicht um gefleckte
Samtpfoten, sondern um 100 vier-
rädrige Klassiker, die auf die
Namen E-Type, XK oder Mark IV
hören. Während des 30. Geburts-
tagstreffens der Jaguar Associati-
on Germany (JAG) machen die
Automobil-Freunde mit ihren
»Schätzchen« rund um das
Westfalen Culinarium Station.

Die Jaguare geben sich zwischen
12 und 14 Uhr im mittelalterlichen
Herz von Nieheim ein Stelldichein.
Die Besitzer der automobilen Pre-
tiosen kommen aus ganz Deutsch-
land – einige reisen aus der
Schweiz, Österreich. Luxemburg

und sogar aus Finnland an. 
Dieses Treffen geht auf die

Initiative des heimischen Auto-
liebhabers Marcus Graf von Oeyn-
hausen-Sierstorpff (Bad Driburg)
zurück.

Die Mitglieder sind vier Tage
lang in der Badestadt zu Gast und
werden von dort aus die reizvolle
Umgebung des Teutoburger Wal-
des bei Ausfahrten erkunden. Un-
ter anderem ist auch eine Besichti-
gung der geplanten Präsentations-
strecke Bilster Berg (bei Pömbsen)
vorgesehen. Die teilweise sehr sel-
tenen Fahrzeuge der englischen
Marke aus acht Jahrzehnten sind
am Samstagmittag rund um das
Westfalen Culinarium geparkt und
können dort eingehend begutach-

tet werden, wie ein Sprecher be-
tont. Ältestes Fahrzeug ist ein
»S.S. Jaguar 100« von 1938 – und
weiter reicht die Palette der Fahr-
zeuge über die frühen XK-Typen
aus den Fünfzigern über E-Type
und die sportliche Limousine MK
2 bis hin zu einigen aktuellen
Fahrzeugen. 

Die Jaguar-Gemeinde versteht
sich nach eigenen Angaben nicht
als reiner Oldtimer-Club, sondern
als Treffpunkt aller Jaguar-Lieb-
haber. Im Jahre 1979 wurde der
Club von einigen Autobegeisterten
gegründet. Heute zählt die Ge-
meinschaft mit ihren etwa 1700
Mitgliedern zu einem der größten
deutschen Oldtimer- und Marken-
clubs überhaupt. 

Ihr liegt die Welt zu Füßen: Nadine Echterling hat nach dem Abitur in 2008
eine Ausbildung zur Reiseverkehrskauffrau (Firma Schröder in Steinheim)

begonnen. »Die Arbeit ist abwechslungsreich und bietet Chancen auf
Tätigkeiten im Ausland«, schwärmt die 20-Jährige. Foto: Harald Iding

Knigge für Ausbildung und Praktikum
Premiere: Steinheimer präsentieren neuen Lehrstellenführer – 60 verschiedene Berufe im Überblick

S t e i n h e i m  (nf). Die
Schulausbildung legt die Grund-
lagen für den späteren Beruf.
Doch nach dem Abschluss be-
ginnt oft die Qual der Wahl,
wenn es auf eine weiter führen-
de Schule oder in die Berufsaus-
bildung geht. Die Junge Union
hat jetzt mit dem Stadtmarke-
ting-Team einen Lehrstellenfüh-
rer 2009 vorgestellt und ihn
gleich an die Berufswahlkoordi-
natoren der Schulen überreicht.

In der 44-seitigen Broschüre
sind etwa 100 Ausbildungsbetrie-
be mit 60 Berufen von A bis Z im
Raum Steinheim aufgelistet, die
Schulabsolventen einen wichtigen
Orientierungsrahmen liefern (das
WESTFALEN-BLATT berichtete
gestern). Die Lehrstellenführer
sollen noch vor den Sommerferien
in der nächsten Woche an die
Schüler der neunten Klassen aller
Steinheimer Schulen verteilt wer-
den. Bürgermeister Joachim
Franzke lobte bei der Vorstellung
nicht nur die Idee und die Vorar-
beit der Jungen Union, die für die
Erstellung der Broschüre in enger
Zusammenarbeit mit Stadtmarke-
ting sorgte. Das Ergebnis zeige
auch, dass die Unternehmen ihre
Verantwortung ernst nehmen und
sich darum kümmern, guten Nach-
wuchs zu bekommen. »Dieses Ver-
zeichnis bedeutet nicht nur einen

neuen Weg, es ist eine Bereiche-
rung«, stellte die JU-Stadtver-
bandsvorsitzende Ricarda Müller
fest. Hans Thiet und Michael

Conrad, die Berufswahlkoordina-
toren von Hauptschule und Real-
schule nannten die konkreten An-
gebote hilfreich, weil sie die Ar-

beit des Unterrichts
ergänzten. 

Die Pharmazie-
studentin hat zu-
sammen mit ihren
Mitstreitern Jan
Philipp Müller,
Marcel Nunne und
Anna-Lena Bul-
mahn nicht nur
Tipps für die
schriftliche Bewer-
bung, wichtige
Links und Interne-
tadressen und einen
»Knigge für Ausbil-
dung und Beruf« er-
arbeitet, sondern
auch Interviews mit
den Chefs von Aus-
bildungsbetrieben
geführt. Darin wer-

den Erwartungen ausgedrückt und
authentisch deutlich, worauf es
bei künftigen Lehrlingen oder
Praktikanten ankommt und wo-
rauf künftige Chefs Wert legen.
»Damit lässt sich verhindern, un-
gewollt in Fettnäpfchen zu tre-
ten.« In weiteren Gesprächen stel-
len sich einige Auszubildende vor.
»Das ist realistischer und persönli-
cher als jede Su-
che im Internet«,
glaubt Ricarda
Müller. Sehr
konkrete Tipps
liefern die Ad-
ressen von 100 Betrieben, die im
Raum Steinheim Ausbildungsplät-
ze zur Verfügung stellen, mit der
Zahl der Plätze, dem Ansprech-
partner, den Voraussetzungen und
der Anschrift. In mühseliger
Kleinarbeit wurden dafür die Da-
ten zusammen getragen. »Vor die-
ser Arbeit kann man nur den Hut
ziehen«, meinte Bürgermeister

Franzke anerkennend. 
Malermeister Alfred Gemmeke

aus Steinheim, der selbst regelmä-
ßig Lehrlinge ausbildet, war sich
sicher, dass dieses wohnortnahe
Angebot intensiver genutzt wer-
den könnte als beispielsweise das
über die Arbeitsagentur. Es zeige
auch, dass die Emmerstadt über
ein großes Potenzial an Ausbil-

dungsplätzen
(120 bis 150
Plätze werden
aufgelistet) ver-
füge. Die neue
Lehrstellenbörse

wird demnächst auf der Homepage
der Steinheimer Stadtmarketing-
Gesellschaft unter
»www.steinheim.de« zu finden
sein, wie gestern Stadtmarketing-
Chef Ralf Kleine dieser Zeitung
auf Anfrage sagte. »Dann kann
dort das aktuelle Angebot von den
Firmen eingestellt und von Inte-
ressenten abgefragt werden!«

Sie präsentieren den Lehrstellenführer
(von links): Ralf Kleine, Birgit Ischen, Hans
Thiet, Alfred Gemmeke, Michael Conrad,

Ricarda Müller, Anna-Lena Bulmahn, Marcel
Nunne, Jan Philipp Müller und Bürgermeis-
ter Joachim Franzke. Foto: Heinz Wilfert

Pfarrer Herrmann
liebt das Landleben
Nieheim: Empfang für den neuen Theologen

N i e h e i m  (WB). Elf Jahre ist
Martin-Christian Herrmann (45)
Gemeindepfarrer in Paderborn
gewesen. Jetzt wechselt er zur
Evangelischen Kirchengemein-
de Marienmünster-Nieheim. Da-
mit bleibe Herrmann als Theolo-
ge und Seelsorger im Evangeli-
schen Kirchenkreis Paderborn.

In Nieheim hat das Presbyteri-
um mit dem gebürtigen Dortmun-
der im April keinen Unbekannten
zum Nachfolger von Pfarrer Mar-
tin Spindler gewählt (wir berich-
teten). Herrmann arbeitete dort
bereits von 1993 bis
1995 während seines
Vikariats, das sich an
das Studium in Bochum
und Heidelberg an-
schloss. Abschied und
Neubeginn liegen dicht
beieinander: Im Johan-
nes-Bezirk wurde Pfar-
rer Herrmann jetzt ver-
abschiedet. In sein neu-
es Amt eingeführt wird
er mit einem Gottes-
dienst am Sonntag, 28.
Juni, um 14 Uhr in der
Nieheimer Kreuz-
Kirche durch Superin-
tendentin Anke Schröder. »Die
Gemeinde ist zum anschließenden
Empfang ins Gemeindezentrum
eingeladen«, so eine Sprecherin.

Während der Johannes-Bezirk
mit seinen 2200 Gemeindemitglie-
dern einer von sechs Pfarrbezirken
in der Großstadt Paderborn ist, ist
die Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim eher ländlich
geprägt und umfasst eine große
Fläche. In mehr als 20 Ortschaften
(darunter die Städte Nieheim, Ma-

rienmünster und einige Ortschaf-
ten von Steinheim) leben die rund
2000 Gemeindemitglieder. Es sei
ein reger Austausch und eine
Kooperation mit den Kollegen in
der Region geplant, die von Lügde,
Steinheim über Brakel bis Pe-
ckelsheim reicht.

Pfarrer Herrmann zieht mit sei-
ner Frau Katrin und den beiden
Kindern (6 und 11 Jahre) ins alte
Lehrerhaus in Altenbergen, wo
bereits seine Schwiegereltern
wohnen. »Ich finde Landleben gut
und habe einen Hang zur Natur«,
erzählt Herrmann, der in seiner
Freizeit gerne angelt und Pilze
sammelt. »Ich freue mich auf die

neue Arbeit und bin
gespannt, was da wach-
sen kann«, meint er. 

Herrmann weiß, dass
er auf ehrenamtliches
Engagement in seiner
neuen Gemeinde zählen
kann. Gemeinsam mit
den Menschen möchte
er – gemäß der Konzep-
tion – die »Gemeinde zu
einer einladenden Her-
berge entwickeln«. Gut
findet Pfarrer Herr-
mann, dass in vielen
Gruppen wie den Haus-
kreisen auch Bibelar-

beiten gemacht werden. Die ehe-
malige Pfarrwohnung in Nieheim
soll vermietet werden. Im Erdge-
schoss verbleiben Pfarrbüro und
ein Gemeinderaum.

Im Kirchenkreis Paderborn war
Martin-Christian Herrmann neben
seinem Gemeindepfarramt unter
anderem acht Jahre lang Synodal-
beauftragter für Kindertagesein-
richtungen und zwei Jahre lang
Vorsitzender des neuen synodalen
Ausschusses für diese Arbeit.

Martin-Christian Herr-
mann freut sich auf
die neue Aufgabe.

Schützen feiern
Jubiläumsfest

Sandebeck (nf). Ihr 400-jähriges
Jubiläum feiert die St. Dionysius
Schützenbruderschaft an diesem
Wochenende. Vom 27. bis zum 29.
Juni sonnt sich die Eggegemeinde
im Glanz hunderter von Schützen,
vieler Königspaare mit Hofstaat,
Fahnen und einem großen Festum-
zug. Mehr als 1000 Schützen von
30 Vereinen und Bruderschaften
haben sich mit Gefolge zum Be-
zirksschützenfest am Sonntag an-
gesagt. Im Mittelpunkt der Jubilä-
umsfeierlichkeiten wird das
Sandebecker Königspaar Matthias
und Maria Otto stehen.

So ist am Samstag, 27. Juni, um
16 Uhr das Antreten der Schützen
beim Oberstleutnant vorgesehen;
dann folgt um 17. 30 Uhr das
Schützenhochamt in der Pfarrkir-
che St. Dionysius; 18.45 Uhr Ge-
fallenenehrung am Ehrendenkmal,
anschließend großer Zapfen-
streich; 20 Uhr Tanz im Festzelt
mit der Tanz-und Showband
»Pink Piano«. Der Sonntag, 28.
Juni, beginnt um 12.30 Uhr mit
dem Antreten der Sandebecker
Schützen beim Oberstleutnant;
13.30 Uhr Empfang der Gastverei-
ne auf dem Sportplatz am Feuer-
wehrhaus; 14 Uhr Festakt auf dem
Sportplatz, Festansprache Land-
rat Hubertus Backhaus – anschlie-
ßend Festmarsch zum Schützen-
platz; 16 Uhr musikalischer Nach-
mittag mit den Gästen im Festzelt;
20 Uhr Tanz im Festzelt mit der
Showband »Pink Piano«. Der
Montag beginnt um 10 Uhr mit
dem Frühstück im Zelt, abends ist
ab 20 Uhr wieder Tanz angesagt.

Wohnortnahe
Angebote


